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„ Diefes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sbonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
SOGoͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
AB Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Grpeditton: Wetersſtraße an 
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Politiſche Nachrichten. 
Deut ſch land. 

Berlin. Den nächſten Kammern wird, wie bes 
abſichtigt war, ein Geſetzvorſchlag wegen Abänderung 
der Provinzial⸗, Kreis- und Gemeindeordnungen von 
1850 nicht vorgelegt werden. — Am 21. November 
fand im Miniſterium des Auswärtigen eine Konferenz 
der Miniſter v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bo⸗ 
delſchwingh und deren Räthen ſtatt, welche dem Ver⸗ 
nehmen nach Vorſchläge zum Gegenſtande hatten, die 
von der franzöſiſchen Regierung in Betreff sein 
ger, den Verkehr anlangenden Maßnahmen gemacht 
worden ſind. — Die Herabſetzung der Elbzölle bereits 
ſeit dem Jahre 1824 von der preuß Regierung haupt⸗ 
ſächlich betrieben, ſind auch diesmal, nachdem alle Elb⸗ 
uferſtaaten mit Ausnahme Meklenburgs ſich geeinigt 
hatten, am Widerſtande des letzteren Landes, leider 
geſcheitert. — Die von dem ſtettiner. Handelsſtande, 
ſowie von mehreren anderen Oſtſeeſtädten gleich nach 
Beendigung des dänischen Krieges geſtellten Anträge 
auf Entſchädigung aus Staatsmitteln für die durch 
die däniſche Blokade entſtandenen Verluſte, ſollen, da 
bis jetzt noch keine Entſcheidung erfolgt iſt, durch eine 
erneuerte Eingabe bei dem Miniſterium wieder in An⸗ 
regung gebracht und erforderlichen Falls auf dem Wege 
der Petition bei den Kammern weiter verfolgt werden. 

Breslau. Im Monat Mai des nächſten Jahres 
ſoll in Breslau eine ſchleſiſche Induſtrie-Ausſtellung 
aus allen Zweigen der Induſtrie ſtattfinden. Der 

Plan zu dieſem Unternehmen iſt von dem Breslauer 
Gewerbeverein ausgegangen und hat ſich dieſer Verein 
darüber mit dem dortigen Gewerberath in Vernehmen 
geſetzt. Von dieſem ſowohl als von bedeutenden In⸗ 
duſtriellen Schleſiens iſt der Plan ſelbſt beifällig auf⸗ 
genommen worden, ſo daß das Zuſtandekommen der 
Ausſtellung ſelbſt als ſicher angenommen werden kann. 
Zur Förderung des Unternehmens hat der Breslauer 
Gewerbeverein beſondere Schreiben an alle induſtriellen 

Vereine der Provinz gerichtet, in denen die letzteren 


Dinstag, den 25. November 


zu ſcheiden. 


ber 1842 geſchriebene 


1 it uf@ 
angegangen werden, die auf die Induſtrie⸗Ausſtellung 
gerichteten Beſtrebungen mit aller Energie zu unter⸗ 
ſtützen, indem man vorausſetzen könne, daß allſeitig 


werde anerkannt werden, wie ſehr durch ſolche Mittel 


der Gewerbeverkehr und die Gewerbeverhältniſſe ge⸗ 


hoben würden. Rink 124 
Prausnitz. In dem ſchleſiſchen Städtchen Praus⸗ 
nitz iſt am 17. November feierlichſt die Gemeine 
ordnung eingeführt worden. 
Baiern. Aus München iſt in Berlin 2 850 
ſtimmte Erklärung eingegangen, daß ſaͤmmtliche Gut: 
achten in, handelspolitiſcher Beziehung, welche die 
baieriſche Regierung von ihren Handelskammern und 
gewerblichen Korporationen verlangt und erhalten habe, 
einſtimmig gegen jede Sonderung vom Zollvereine ſich 
ausgeſprochen und dadurch die bateriſche Regierung 
zu dem Entſchluſſe beſtimmt hätten, auch nach dem 
Beitritte des Steuervereins nicht aus dem Zollvereine 
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Baden. Die durch mehrere Zufälle, verſchobenen 
Wahlen finden erſt Anfang Dezembers ſtatt und iſt 
es daher ſehr zweifelhaft ob die badiſche Landesver⸗ 


ſammlung noch im Jahre 1851 ihre sungen wird 
eröffnen können. 


Frankfurt a. M. Der d ſoll beab⸗ 
ſichtigen eine nachträgliche, offizielle Bekanntmachung 
der ſeit dem Zeitpunkte ſeiner Neugeburt gefaßten Be⸗ 


ſchlüſſe zu erlaſſen. — Das Bundesarmeekorps zwiſchen 


Frankfurt und Kreuznach ſoll, erſt zuſammengezogen 
werden, wenn es erforderlich erſcheint; doch ſind alle 
Ordres an die beß nme Truppentheile hen ausge⸗ 
fertigt und alle Vorbereitungen zur alsbaldigen Mo⸗ 
biliſirung, der betreffenden 1 getroffen. 
Hannover. Es hat ſich eine unterm 9. Dezem⸗ 
Verfügung des, verſtorbenen 
Königs an feinen Sohn gefunden, die folgende wört⸗ 
liche Beſtimmung enthält: „Ich habe nichts dagegen, 


daß mein Leib dem Anblicke meiner, getreuen, Unter⸗ 


thanen ausgeſtellt, werde, damit ſie den, letzten Blick 
auf mich werfen können, der ich keinen anderen Zweck 


oder Wunſch vor Augen gehabt habe, als zu ihrer 
Wohlfahrt und ihrem Glücke beizutragen, der ich nie⸗ 
mals eigenes Intereſſe im Auge gehabt habe, ſondern 
nur den Mißbräuchen und Mängeln abhelfen wollte, 
welche während der Zeit von faſt 150 Jahren, wo 
der Landesherr hier nicht reſidirt hat, und worüber 
man ſich deshalb nicht wundern darf, ſich eingeſchlichen 
haben.“ — Hier befindet ſich gegenwärtig Bürger⸗ 
meiſter Brehmer aus Lübeck, um über den Anſchluß 
der Lübeck⸗Büchener Bahn an die hannöveriſche Bahn 
bei Lüneburg, mittelſt Ueberbrückung der Elbe bei 
Lauenburg, zu unterhandeln. 

Schleswig⸗Holſtein. Der geh. Rath Per- 
nice zu Halle iſt in feinem Gutachten über die däni⸗ 
ſche Erbfolge in den Herzogthümern zu nachſtehenden 
Schlüſſen gelangt: 1) Weder die Auguſtenburger noch 
die Glücksburger Linie iſt als erbberechtigt anzuſehen, 
wegen der in dieſen Linien vorgekommenen Mißheira⸗ 
then. 2) Nach dem Erlöſchen der älteren königlichen 
Linie iſt die ruſſiſche im großfürſtlichen Theile von 
Holſtein die nächſtberechtigte. Schleswig vererbt mit 
Dänemark nach dem Königsgeſetz, ſowie nicht minder 
der plön'ſche Antheil von Holſtein, die Grafſchaft Ran⸗ 
zau, die Herrſchaft Pinneberg und vielleicht auch die 
Stadt Altona, und zwar wegen der Conceſſionen die⸗ 
ſer Landestheile, an die ältere königliche Linie. 3) Durch 
eine von den Betheiligten gebilligte und allenfalls von 
Europa garantirte Einigung kann für den ganzen Staat 
nach europäiſchem Völkerrecht eine gemeinſame, über 
allen Einwand erhabene legitime Erbfolge begründet 
werden. 


Dänemark. 

Die Mittheilungen über eine entſcheidende Wen— 
dung der Dinge in Kopenhagen waren verfrüht. Im 
Gegentheile dauert die Miniſterkriſis daſelbſt noch fort 
und eine endſchließliche Feſtſtellung in der neulich auch 
in dieſem Blatte bemerkten Weiſe wird von einer 
Minderheit im Miniſterium angeſtrebt. 


Großbritannien und Irland. 


Bekanntlich iſt gegen den Alderman Salomons, 
weil er als gewählter, aber wegen Unzulänglichkeit des 
von ihm als Juden geleiſteten Parlamentseides nicht 
zum Sitz im Unterhauſe zugelaſſener Vertreter für 
Greenwich dennoch an Abſtimmungen im Parlament 
Theil genommen, bei dem Gerichtshofe der Queen's⸗ 
Bench Unterſuchung eingeleitet. Die Sache wird nun 
in den nächſten Tagen zur Verhandlung kommen. Als 
Hauptzeugen für die Anklage werden der Sprecher des 
Unterhauſes und die Stimmenzähler erſcheinen. — Peter 
Mathew, der Mäßigkeitsapoſtel, wird am 20. d. M. 
aus Amerika in Liverpool zurückerwartet. — Die Re⸗ 
gierung hat einen Verſuch beſchloſſen, dem Kaffern— 
kriege am Kap der guten Hoffnung durch großartige 
Entwickelung von Streitkräften ein Ende zu machen. 
10 Infanterie-Regimenter ſollen Marſchordre nach dem 
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Kap haben, außer den ſchon dorthin abgegangenen 


Truppen. 
Italien. 

Der ſardiniſche Geſandte in Konſtantinopel, 
Baron Tecco, hatte vor einiger Zeit von feiner Ne: 
gierung Urlaub erhalten; er ſchiffte ſich auf einem 
franzöſiſchen Schiffe ein und gelangte mit demſelben 
nach Neapel, um von dort nach Genua weiterzuxreiſen. 
In Neapel blieb das Dampfſchiff 12 Stunden und 
Baron Tecco hatte die Abſicht, dieſe Zeit am Lande 
zuzubringen; die neapolitaniſche Polizei erlaubte ihm 
dies jedoch nicht, und trotz der Reklamationen des ſar⸗ 
diniſchen Geſchäftsträgers in Neapel mußte Herr Teceo 
am Bord des Schiffes bleiben. Der Miniſter des 
Aeußern zu Turin hat wegen dieſer, einem ſardiniſchen 
Diplomaten angethanen Beleidigung beſtimmte Erklä⸗ 
rungen und eine glänzende Genugthuung verlangt. 
Eine Antwort des neapolitaniſchen Kabinets iſt in 
Piemont noch nicht eingegangen. 


Lau ſitziſches. u 
Görlitz, 24. November. (Perſonalnachrichten.) 
Der Förſter Dreſcher erhielt die Förſterſtelle zu 
Schwarz⸗Collm, Oberförſterei Hoyerswerda; der Förſter 
Sprenger die zu Rothbuchenhorſt, Oberförſterei 
Tſchiefer; der Förſter Schulz eine gleiche Stelle zu 
Neuſtadt, Oberförſterei Hoyerswerda. — Die Wahlen 
des Gemeindevorſtandes A. Nutſchan zu Döhlen 
und des Erb⸗Lehnrichters F. W. Böhmer zu Rückers⸗ 
dorf zu Feuerpolizei-Kommiſſarien, ſind von der 
Amts hauptmannſchaft zu Bautzen beſtätigt worden. 


Luckau, 20. Noobr. Aus einer Korreſpondenz 
der N. P. Ztg. geht hervor, daß die hieſigen in die⸗ 
ſen Tagen beendeten Gemeinderathswahlen im demo⸗ 
kratiſchen Sinne ausgefallen ſind. Der Landrath Graf 
zu Solms hat „wegen vorgefallener Formfehler“ die 
ganze Wahl für ungültig erklärt. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 21. November. (Sitzung vor dem Richter 


über Vergehen.) Richter: beim erſten Fall Kreisgerichts⸗ 


rath Paul und bei den übrigen Kreisgerichtsrath Haher⸗ 
ſtrohm; Polizeianwalt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schurich. Ge 

1) Der Maurermeiſter Winkler hierſelbſt iſt einer 
Baukontravention angeklagt. Es wurde erkannt, daß, weil 
die Beſchuldigung, es ſeien am 1. Juli und am 26. Auguſt 
d. J. die Belagsblätter des Baugerüſtes an der neuen ka⸗ 
tholiſchen Kirche nur ½ Zoll ſtark geweſen, durch den von 
den Zeugen königl. Baurath Hamann, ſtädtiſchen Bau⸗ 
rath Weinhold, Polizeiſergeant Zecher und Maurer⸗ 
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polirer Röſinger beſtätigten Einwand, die „zölligen 
Bretter doppelt gelegen hätten, aufgehoben wird, dieſer 
Punkt der Anklage fallen zu laſſen ſei, während die Be⸗ 
ſchuldigung, daß ſowohl am 1. Juli als auch ſpäter an 
zwei verſchiedenen Stellen des Baugerüſtes, wo gearbeitet 
ward, das vorſchriftsmäßige Geländer gefehlt habe, durch 
die Ausſagen des ze. Weinhold und Kreis erichtsrath 
Haberſtrohm unterſtützt wird, mithin für den Angeklagten 
die Strafvorſchrift des § 30. der Verordnung der Regie⸗ 
rung zu Liegnitz vom 15. Auguſt 1841 (Amtsbl. 1841. 
P. 217.) zur Anwendung gebracht werden muß: für ſchuldig 
erklärt und zu einer Geldſtrafe von 5 Thlrng event. 4 Tagen 
Gefängniß nebſt den Koſten, verurtheilt. 

2) Der Schmiedegeſell Karl Friedrich Grundmann 
hierſelbſt, in Arbeit beim Schmiedemeiſter Winkler, iſt des 
Eintritts in feuergefährliche Sachen enthaltende Räume mit 
unverwahrtem Feuer angeklagt. Angeklagter iſt der Kontraven⸗ 
tion geſtändig, einen brennenden Span beim Kohlentrans⸗ 
port gehalten zu haben; ſein Einwand, er habe nicht ges 
wußt, daß Stroh anf dem hölzernen Geſtell über den Kohlen 
lag, widerlegt ſich durch die eigene Angabe, wonach er be⸗ 
reits 2 Jahre in demſelben Raume der Schmiedewerkſtatt 

earbeitet hat, ferner durch feine eigene Angabe zu dem 
Polizeibennnten, daß die herunterhängenden Strohhalmen 
vom Feuer ergriffen ſein konnten. Wenn ſchon nach § 347. 
No. 6. des Strafgeſetzbuches vom 14. April d. J. das Be⸗ 
treten von Räumen mit unverwahrtem Licht ſtrafbar iſt, ſo 
iſt das Betreten ſolcher Räume, wo feuerfangende Gegen⸗ 
ſtände liegen, wie hier das Stroh, um jo ſtrafbarer. An⸗ 
geklagter wurde nur, in Rückſicht der ſonſtigen feuerſicheren 
Beſchaffenheit des Raumes ſelbſt, zu der niedrigſten Strafe 
von 1 Thlr. nebſt Erlegung der Koſten verurtheilt. 

J) Die Straffeſtſetzung von 5 Thlr. des Mandats vom 
25. September d. J. gegen den Lederhändler Wilh. Heinrich 
Adolph Köhler hierſelbſt, welcher vom Schluckwerder!⸗ 
ſchen Hauſe des Sbermarktes bis etwa zum Kaiſertrutze im 
ſtarken Trabe gefahren iſt, wurde, da Angeklagter nicht den 
Beweis des Gegentheils geführt hat, aufrecht erhalten und 
derſelbe auch zu den Koſten verurtheilt. 

4) In der Verhandlung gegen den der verſäumten 
Fremdenanmeldung angeklagten Tagearbeiter Johann Michael 


Garbe wurde foktgefahren, und die Zeugen Polizeiſergeant 


Schulz nebſt der unverehelichten Wiedemann vernommen. 
Da durch die Beweisaufnahme feſtſteht, daß Angeklagter die 
ic. Wiedemann rechtzeitig durch den Polizeiſergeant S chulz 
angemeldet und daß ihm von der Anweiſung an die de. 
Wiedemann, nach Zodel zurückzukehren, nichts bekannt, 
auch nicht unterſagt worden iſt, dieſelbe bei ſich zu behalten, 
wurde das Strafmandat vom 26. Oktober d. J. aufgehoben 
und Garbe von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

5) Das Mandat gegen die verwittwete Stadtgärtner 
Klare, welche wegen unterlaſſener Geſindeanmeldung zu 
1 Thlr. Strafe verurtheilt it, wurde aufrecht erhalten. 

6) Der Stadtmuſikus Brader hierſelbſt iſt mittelft 
Mandat wegen Verunreinigung der Straße zu 20 Sgr. 
oder 24 Stunden Gefängniß verurtheilt worden. 

7) Das Mandat gegen den wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung zu 2 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß 
Wer Koch Sch wa beſhierſelbſt wurde aufrecht erhalten. 

8) Der Bböttchermeiſter Werner hierſelbſt iſt mittelſt 
Mandat wegen vorſchriftswidrigen Betriebes ſeines Ge⸗ 
werbes auf der Straße (nach der ortspolizeflichen Vorſchrift 
vom 8. Juli 1841) f 1. Thlr. Geldſtrafe oder 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt, j 

9) Der Seilermeiſter Wätzold hierſelbſt wurde wegen 
Verengung des Trottoirs zu 10 Sgr. Strafe oder 24 Stün⸗ 
den Gefängniß verurtheilt. 

10) Die verehelichte Grünzeughändler Koch hierſelbſt, 
welche ein ungeſtempeltes Maaß in ihrem Beſitz gehabt hat, 
wurde zu 1 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß 
verurtheilt. a 


durchaus nicht von der Anſicht abbring: 


122) Der Dienſtknecht Rothe hierſelbſt wurde, weil er 
wider die Amtsblattverfügung vom 28. Juli d. J. gehandelt 
und während des Gottesdienſtes Holz angefahren hat, zu 
1 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß Beau 

13) Die Tochter des Voigt Garbe zu Troitſchendorf 
wurde, weil bei ihrer Er elle ein ungeſtempeltes Maaß 
vorgefunden ward, zu 1 Thlr. Geldftrafe oder 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt. g 

14) Die Dienſtmagd Schlemmer aus Penzig wurde 
wegen Hütung von Vieh auf fremden Grund und Boden 
zu 1 Thlr. Strafe oder 24 Stunden Gefängniß verurtheilt. 


Görlitz, 24. November. Der „Freiſchütz“ hatte 
geſtern wieder ein volles Haus zuſammengebracht, ging 
aber wenig beſſer, als bei der erſten Vorſtellung 
dieſes Tonwerkes. Die Ouverture befriedigte und im 
Allgemeinen war auch das Accompagnement des Or⸗ 
cheſters mit dem Geſange in Harmonie. Frau Rohde 
(Agathe) war die Heldin des Tages und wurde nach 
ihrer großen Seene mit allgemeinem Beifalle begrüßt. 
Fräulein Meyer (Aennchen) ſang heute in ihrer Rolle 
reiner als beim vorigen Male; es beſſert ſich offen⸗ 
bar mit ihrer Stimme. Die Chöre dagegen miß⸗ 
glückten wie gewöhnlich und wie nicht anders zu er⸗ 
wartenz ſie waren meiſtens einen halben Ton zu tief. 
Daß der Feuerregen diesmal unter großem Jubel des 
Olympes höchſt brillant exereirt wurde, kann uns 

„dem „Frei⸗ 
ſchütz“ nun feine Ruhe zu gönnen. Der „Freiſchütz“ 
iſt einmal ſeinem großen Componiſten nicht würdig 
auszuführen, wenn dem Soliſten im Tenor die gehö⸗ 
rige Höhe, dem Baßſoliſten die nothwendige Tiefe abgeht. 


Görlitz, 23. November. Das Schneewetter, wel⸗ 
ches alle unſere Kommunikationen ungangbar gemacht 
hat, ſcheint über einen großen Theil von Deutſch⸗ 
land ausgedehnt geweſen zu ſein. In Ratibor 
trafen die Wiener Züge wegen bedeutenden Schuee⸗ 
falls nicht ein; die ganze niederſchleſ. märkiſche Eiſen⸗ 
bahn war am Morgen des 21. unfahrbar! am 
Nachmittage deſſelben Tages die Strecke von Liegnitz 
bis Breslau wieder aufgeräumt. Berliner Notizen, 
melden, daß auch mehreren Eiſenbahnzügen von Halle, 
Magdeburg und Potsdam durch den Schnee bedeutende 
Hinderniſſe bereitet worden ſeien. Die bresl. Ztg. 
konnte, weil ihr alle Kokreſpondenzen und Zeitungen 
fehlten, am 22. nur Provinzial Nachrichten älteren 
Datums bringen. — Großartig ſollen die Schnee— 
maſſen im böhmiſchen und ſächſiſchen, ſowie im Rieſen⸗ 
gebirge ſein. Ein Mann aus Neu⸗Gersdorf bei 
Rumburg meinte, der Schnee bei uns ſei im Ver⸗ 
hältniſſe zum Schneefall in ſeiner Heimath kein Schnee 
zu nennen, dort wäre wenigſtens die dreifache Menge 
gefallen. — Heute Nachmittag gingen uns die ber⸗ 
liner und breslauer Blätter vom 21. November zu 


Auf allen Dörfern unſerer Uimgegend herrscht die größte Gerfte 1116, Hafer 1940, Erbfen 52 Scheſſel. Der 
Thätigkeit zur Räumung ver Fahrſtraßen dom Schnee. Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 
J RE ern. nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge⸗ 
Görlitz, 20. Nov. (Wochenmarktbericht.)) Auf treidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht und 
dem Platze waren? Waizen 1876, Roggen 2754, verkauft worden fein: e ne en n 


P/ u blikationus blatt. 
16695 Bitte an die Herren Pferdebeſitzer. n e Bu e 

Bei der großen Maſſe Schnee, welche in den Straßen der Stadt aufgehäuft iſt, bitten wir die 
Bewohner unſerer Stadt, welche Geſpann beſitzen, dringend, uns beim Hinausfahren des Schnees zu 
unterſtützen. Der Herr Polizei-Inſpektor Kiefert wird die Anmeldungen annehmen und die weiteren 


Anweiſungen ertheilen. EIS 

1 Görlitz, den 24. November 188. ee Det Magee 

15469 No teh erding er e e an . 

n Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. RE 

Die der verehelichten Gierth, Johanne Chriſtiane, geb. Häusler, adjudicirte, laut der nebſt 

. in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 4369 Thlr. abgeſchatzte 
etſchamnahrung No, 28. zu Groß⸗Krauſcha ſoll in dem auf den 29. Dezember d. J., Vormittags 

11%½ Uhr, in unſerm Geſchäftslokal anbergumten Termine reſubhaſtirt werden. Hierzu werden die 

Erben und die Kinder des Vorbeſitzers Gottfried Höhne hiermit vorgeladen. 


)!... ee 
KRoögnigliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Johann Gottfried Trauſchke gehörige, laut der nebſt Hypothekenſchein in een 
Bureau UI. einzuſehenden gerichtlichen Tare — ohne Berückſichtigung der zur Zeit nicht zu ermitteln 
geweſenen Abgaben — auf 1282 Thlr. abgeſchätzte Landung No. 97. zu Ober-Langenau ſoll in dem 
auf -den 26. Februar 1852, Vormittags 11½ Uhr, in unſerem Geſchäftslokale anberaumten Bietungs⸗ 
Termine meiſtbietend verkauft werden. l 
155144 ehe e nt ng e 5 
Die zu Berna, Kreis Lauban, belegene, im Hypothekenbuche unter No. 43. und 166. aufgeführte, 
dem Müllermeiſter Wilhelm Schröter gehörige Häuslernahrung, reſp. Acker⸗ und Wieſenparzelle, ge⸗ 
richtlich zuſammen auf 1900 Thlr. abgeſchätzt, fol im Termine 5 
TE ene den 14 Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, 5 N 
in dem Gerichtslokal des unterzeichneten Gerichtes im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend 
verkauft werden. Hierzu werden die unbekannten Erben der verſtorbenen Johanne Chriſtiane Ullrich, 
geb, Schneider, aus Berna hiermit unter der Warnung der Präkluſton vorgeladen. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen ee: 
Seidenberg, den 16. September 1851. Königl. Kreisgerichts-Kom miſſtion. 
16686] In der hieſigen Königlichen Strafauſtalt follen am 27. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, 
circa 100 Stück wollene Schlafdecken meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die erſtandenen Decken gleich bezahlt und abgeholt werden müſſen. 
Gorlitz, den 20. November 1851. Die Direktion IE SEE Strafanſtalt. 
MI 182779 2 o ß. 
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Ele Bekanntmachung 
e ie le wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
d»»DHODberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 29. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, folgende Hölzer, als: 
1. einige hundert Stück ſehr ſtarke aſtreine kief. Bau⸗ und Nutzhöͤlzer, ya $ 
2. eine große Duantität vorzüglich ſtarker und langer Birken und einige dergleichen Erlen, die 
für Stellmacher, Drechsler und Tiſchler ſich insbeſondere eignen, und „ 
3. einige hundert Klaftern kief. Scheitholz u. ſ. w. N 
im Gaſthofe des Herrn Schober zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
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ter entrichtet werden. { ee 8 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förſter zu Tränke und zu Werda be⸗ 
reits vor dem Termine nachweiſen. )) TTT 
Rietſchen bei Niesky, den 23. November 1851. Die königliche Oberförſte rei 
. F i a (gez.) v. Schmidt. 
6678] Die Lieferung der Baſaltſteine zur Unterhaltung der Chauſſeen des Görlitzer Wegebaukreiſes 
für das Jahr 1852 ſoll im Wege der Lieitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben 
werden. Es ſind an Steinen erforderlich: ö tom ’ A 
1. auf der Lieguitz⸗Görlitz⸗Dresdener Chauſſee 
b a) von Schützenhain bis Görlitz... eircg 270 Schachtruthen, 
b) von Görlitz bis Reichenbach 208 - 


CCC 


2. auf der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee . 28133 . 
3. auf der Görlig-Zittauer. Chauſſee 4 e A 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


46099) Piu ppen köpfe, 
ordingire, mittle und große, empfiehlt zu ſehr bälligen Pr eifenz um damit gänzlich zu räumen, 
e F. K. Himer, Neipfrabe: 
16697 Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zeige ich einem geehrten Publikum an, da 
Donnerstag, den 27. d. M., wiederum eine billige Stube eröffne, und bin der feſten Ueberzeugung, 
ein Jeder mein Lokal befriedigt verlaſſen wird. F ne een 
Görlitz, den 24. November 1851. E 5 . FRE 
Die Modeſchnittwaaren⸗Hanplung von Wilh. Gerſchel, Obermarkt No. 125. 


er 


16704 K Alle Sorten Winter⸗Handſchuhe, Cachineps, amerffaniſche Gunmeifhuhe, Moderadeur⸗, 
Porzellan- und Meſſing⸗Lampen, feine Porzellan⸗Vaſen, desgl. feingemalte Taſſen, Déjeune's, Schmuck⸗ 
und Toiletten-Kaſten, Reiſe-Neceſſaires, Reiſe Säcke, Nacht⸗ und Nipp⸗ Uhren empfiehlt zu gütigſter 


Beachtung 5 2 i I my 
5 Julius Steffelbauer am Obermarkt. 
16689] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem verehrten Publikum mein Tuch⸗ 

La er, beſtehend in den modernſten Paletot- und Buckskin⸗, ſowie ſehr ſchönen Damentuchen, wie 

auch Mittel- und ganz feinen Tuchen in bekannter Qualität. 5 5 


Ferd. Blachmann, Neißſtraße No. 350. 


och, ſteht ein Fortepiano billig zu verkaufen. 


16703 von Julius Steffelbauer, Obermarkt No. 96., 1. Etage, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr gut aſſortirtes Lager zu den billigſten Preiſen. s 
3! herabgeſetzten Preiſen verkauft dieſelbe uppenköpfe, 2 ½ Sgr., Gliederpuppen, à ½ Sgr., 
desgleichen Puppen⸗Schuhe, Puppen Strümpfe, à ½ Sgr., Geſellſchaftsſpiele, a Stück 5 @gr, 
und mehrere andere Sachen, um damit zu räumen. et 
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Das Möbelmagazin, Brüderſtraße No. 139, 
empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme ſeine Auswahl nach dem neueſten Geſchmack 
in Mahagoni, ſowie in anderen verſchiedenen Holzarten gearbeiteten Möbels zu billigen aber feſten 
Preiſen ; 221343: ec f f ö [6583] 

[6634] In Spree⸗Aufwurf, an der Straße von Rothenburg nach Muskau, ſtehen circa 600 Klftr. 
trockenes kiefernes Scheitholz 1. und II. Sorte zum Verkauf. I. Sorte à 3 Thlr. 12 ½ Sgr. und 
II. Sorte 2 Thlr. 10 Sgr. Käufer wollen ſich bei dem Unterzeichneten gefälligſt melden. 


Neu⸗Sorge, den 17. Nov. 1851. G. Hiebner, Scholtiſeibeſitzer. 


Feinſten Jamaica⸗Rum, 
i Brabanter Sardellen, 
[6673] Emmenthaler Schweizerkäſe, 
franzöſiſche Kapern, 
ſchöne getrocknete Morcheln, 
sion ruſſiſch⸗marinirte Heringe mit Kräutern, 
n im fn gewöhnlich⸗marinirte Heringe, 
f neue ſchottiſche Vollheringe, 
empfiehlt billigſt 


15 - Oswald Becker. 
Ein höchſt eleganter Warſchauer Schlitten, 


modernſter, ſehr feſter Bauart, die jedes Schleudern oder gar Umwerfen unmöglich macht, und ein 
Paar geſchmackvolle Schlittengeläute mit Gurten ſind zu verkaufen beim 


16551 Riemermeiſter Eichhorn in der Steinſtraße. 
Elbinger Neunaugen, friſchen aſtrach. Caviar, 
friſche Natives⸗Auſtern, friſche ru age Zuckerſchoten, 
holländiſche Heringe, echte Site d. Punſch⸗Eſſenz, 
Kieler Sprotten, 5 . 16702] 
empfing in vorzüglicher Güte und offerirt hilligſt 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


16683] Truthähne, 160 1 Enten und Tauben zum Schlachten und zur Zucht ſind 


zu verkaufen Breslauerſtraße No. 739. 
Auch ſind daſelbſt einige Stück gute Federbetten zu verkaufen. 


12415792] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 77 
Sichem ö rale) des Apothekers Georgs in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene 
„Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrhs ꝛc., find in! Medaille 
5 1843. h Schachteln zu 8 Sgr. zu haben bei Sr . f | 1845. | 
W Neißſtraße No. 352. 3 


enen Polka⸗Jäckchen, ſowie gewöhnlicher Haus i 
„Herren, Damen und Kinder in jeder Größe empfiehlt ſich 59 


a Oßwald, Strumpfwaaren⸗Fabrikant, 
b a as ae 7 Kränzelgaſſe No. 368. N 8 
22 PPP 


16694 | Allen meinen geehrten Kunden mache ich hiermit bekannt, daß ich von heute ab mein Ver⸗ 
kaufslokal in mein Haus auf den Steinweg No. 581, verlegt habe. N 5 b 
Karl Louis Jäkel, Fleiſchermeiſter. 


41553 — 5 


Rudolph Liebert, Schneidermeiſter, Demianiplatz No. 452|53., 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit der Anfertigung moder⸗ 
ner Herrenkleider, geſchmackvoller Winteranzüge für Knaben, mit dem Moderniſiren und Umarbeiten 
getragener Kleidungsſtücke, und verſpricht bei reeller Arbeit möglichſt billige Preiſe. [6637] 


[6636] Ein braungefleckter Jagdhund hat ſich am 16. d. M. hier eingefunden und kann derſelbe 
von dem ſich legitimireuden Eigenthümer gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten zurückgenommen 
werden. Dom. Schönberg, den 19. November 1851. Das Wirthſchaftsamt. 


16684] Ein braunſeidener NRegenſchirm mit gewundenem, langen, elfenbeinernen Griff iſt nebſt 
einem Paar grauer Buckskin⸗Handſchuhe vor einigen Wochen irgendwo zurückgelaſſen worden. 
Nähere Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. MR 1 8 


16691] Ein Fäßchen mit Bier iſt am vergangenen Donnerstag gefunden worden. Von wem? 
ſagt die Erped. d. Bl. A 


16698] Ein Stück Buckskin ift am vergangenen Donnerstage gefunden worden, welches der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer zurückerhalten kann bei Kornman n, Neißſtraße No. 35 ü % % een ee 
16700] Am 21. d. M. iſt ein Hausſchlüſſel gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 

denſelben obere Langeſtraße No. 171. zurückerhalten. ; 

16687] Ein Quartier von 5 Stuben, Küche und nöthigem Zubehör iſt zu vermiethen und zum 

1. Jan. 1852 zu beziehen. Näheres iſt zu erfragen obere Kahle No. 1084. parterre. An 


6692] In No. 795. am Mühlwege iſt eine möblirte Stube nebſt Kammer vom 1. k. M. ab billig 
zu vermiethen. ä 8 a ee 1 

16688] Das Parterre⸗Lokal (der große Verkaufsladen und die große Weinſtube) iſt zum 1. April 
1852 Neißſtraße No. 350. zu vermiethen. 


66131 Obermarkt No. 130. 3. Treppen hoch, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193 21m Laden; 5 


bergen Cine Stube und Stubenfanumer gebt Remien ſind su Keifaht zu dernethen bel ulis 
Steffelbauer am Obermarkt No. 96. 8 e 
16706] Eine Wohnung von mindeſtens 4 Stuben, Küche ꝛc. und wo möglich auch Stall für 
2 Pferde wird ſogleich oder zum 1. Januar geſucht. Adreſſen nimmt die Expedition d. Bl. unter 
H. S. an. e 


[6655] Den verehrlichen Intereſſenten wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Verloſung der zu 
Zwecken des hierortigen Königin⸗Eliſabeth⸗Vereins ſo reichlich eingereichten Arbeiten f 
Mittwoch, den 26. November, Nachmittags ½2 Uhr, f 
in der Behauſung der Frau Juſtizkommiſſarius Holler (Untermarkt, im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Schmidt, 2 Treppen hoch) ſtatthaben wird. Alle Mitglieder und Freunde des Vereins ladet hierzu 
ehrerbietigſt und ergebenſt ein 
Görlitz, den 22. Nov. 1851. die Vorſteherin Julie Holler, der Schriftführer Jancke. 


Theater- Repertoire. 
Dinstag, den 25. Nov., zum Erſtenmale: Der Talisman, oder: Noth, Schwarz, Grau. Poſſe 
mit Geſang in 3 Akten von Neſtroy. g 
Donnerstag, den 27. Nov., auf Verlangen zum Zweitenmale: Stradella, oder: Die Macht des 
Geſanges. Große Oper in 3 Akten von Flotow. 


8 PJPaaoseph Keller. 
16660] Zehntes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Mittwoch, den 
26. November, Abends 7 Uhr. = 


16693] Morgen (Mittwoch), den 26. d., ladet zum Schweinſchlachten 
ergebenſt ein | A. verw. Knitter. 
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16620] In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz iſt zu haben 

890 IJ. G. F. Cannabich s 110 

2 SENT: E = Fe ; ass 

kleine Shulgeongrapbie, 

oder erſter Unterricht in der Erdbeſchreibung für die unteren und mittleren Schulklaſſen. Siebzehnte, 
Ldeinzig rechtmäßige und ſehr vermehrte Auflage. 8. 1851. Weimar, Voigt. 12½ Sgr. 
„Wenn ſich die Cannabich ſchen Geographieen ſeit 1816 bis jetzt immer neu, friſch und im Zug 
erhielten, ſo verdanken ſie dieſes dem beſtändigen Fortſchreiten und dem ſorgfältigen Fleiß, womit der 
würdige Verfaſſer jede neue Auflage mit ängſtlicher Genauigkeit revidirt, nachträgt, berichtigt und ver⸗ 
mehrt, wodurch ſie ſich alle 2, 3 oder 4 Jahre von Neuem vervollkommneten und verjüngten, während 
eine Menge anderer, die gar keine neue Auflagen erlebten, veralteten und unbrauchbar wurden. Gegen⸗ 
wärtige 17. Auflage iſt durch viele Verbeſſerungen auf die Höhe von 22 ſehr eng gedruckten Bogen 

ebracht worden, ohne daß der alte Preis, der zuerſt für 15 Bogen galt, erhöht worden iſt. Noch 
immer unter ihrem erſten beſcheidenen Titel, könnte fie jetzt mehr Anſpruch auf den eines kleinen Lehr⸗ 
zuchs machen, als manches ſich ſo nennende. Eingeführt in den meiſten Volksſchulen, behauptet ſie ſo 
ihren alten Ruhm und hat vor allen anderen auch den Vorzug, durch den dazu gehörigen trefflichen 
Duodezatlas von Beer (9. Aufl. 1851) veranſchäulicht zu werden, da beſonders darauf geſehen iſt, 
daß darin kein in der Schulgeugraphie erwähnter Ort fehlt. g I 


FF Ir 
(5tss "Sullarre-Schule. 8 
Oder leichtfassliche Anweisung zum Guitarrespiel für alle Diejenigen, welehe ohne Beihilfe eines 
ene dasselbe erlernen wo len Nebst ftr deten Uebun es Mit Abbildung des Grit 
a bretes einer Guitarre.) Von J. E. Häuser. Preis 45 Sar. 
Mit Hilfe dieſer Anweisung kann ein Jeder, der nur einigen Sinn für Muſik hat, ſelbſt ohne 
alle Notenkenntniß, es in wenigen Tagen ſo weit bringen, die gewöhnlich vorkommenden Gefell- 
ſchaftslieder begleiten zu können. — Hieran ſchließen ſich: 
Instructive UVebungsstücke für den ersten ‚Unterricht auf der Guitarre. Ven 
. Henning. 2 Hefte, à Heft 10 Sgr. i i 
VVPVorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. . 
7 d 
46555] Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und kann durch jede Buchhandlung . 
des In- und Auslandes bezogen werden, in Goͤrlitz vorräthig in der Heyn ſchen Buch⸗ . 
handlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. 5 ö 
Anterweiſendes Muſterbuch 
; ©. a, op igmrhrichtigen Abfaſſung von 96611111 
fund nnd, Briefen und Geſchäftsaufſätzen 
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; 5 die verſchiedenartigen Vorkommniſſe im Leben, 1 
oder: Praktiſche Anweiſung für alle Stände zum gehörigen ſchriftlichen Gedankenausdruck im 
a Freundſchafts⸗, Familien- und Geſchäfts⸗Verkehr, * 
erläutert durch 440 Muſterbriefe und Formulate zu Geſchäftsaufſätzen (Dokumen- 
ten, Urkunden, Scheinen), ſowie Eingaugs⸗ und Schlußformeln zu den einzelnen Brief- & 
arten. Nebſt Regeln über das Aeußere und Verſenden der Briefe, das Titelweſen ꝛc. ꝛc. und . 
A 12 33 erklärenden Abbildungen. Von Ag. A. Winter. ua 
8 Eleg. gebunden. Preis 20 Ngr. = Sgr. i 
„Nach dem einſtimmigen Urtheile der Rec. zeichnet ſich dieſes durch und durch prakt., dem 
bene kutnommene Muſterbuch in jeder Weiſe vor den gewöhnl, Briefſtellern, Hausſekretairen und # 
x dergl. ehrenvoll aus. Auch find ja des Verf. höchſt praktiſche Leiſtungen durch ‚feine übrigen in N 
ES ehr vielen Schulen des In⸗ und Auslandes verbreiteten Schriften rühmlichſt genug bekannt. 
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l Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gorlitz. LE 


